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Sowerbyella radiculata (Ockergelber Wurzelbecherling) an einem Standort 
von Geastrum triplex (Halskrausen-Erdstern)

Da der Unteren Naturschutzbehörde des 
Burgenlandkreises mein Interesse für Erd­
sterne bekannt ist, bekam ich von dort im 
Herbst 2007 eine Mitteilung, dass eine 
Gruppe von Naturfreunden an der Groß- 
jenaer Sandsteinhöhle Erdsterne gefunden 
hätte. Leider fehlten jegliche weitere Anga­
ben. Ich fuhr deshalb nach Großjena (MTB 
4836/2), einem kleinen, jetzt zu Naumburg 
gehörigen Dorf, um der Sache auf den 
Grund zu gehen. Die Höhle in der Nähe des 
Brückenhauses der dortigen Unstrutbrücke 
war mir bekannt, aber die Suche nach Erd­
sternen blieb 2007 und auch in den Folge­
jahren bis einschließlich 2009 erfolglos. Am

7.10.2010 fand ich dann eine Stelle mit ca. 
25 Fruchtkörpem von Geastrum triplex 
JUNGHUHN (Abb. 5), dicht gedrängt wach­
send an einer ebenen Stelle unterhalb eines 
Felsens in der Nähe der Höhle. Die Baum­
schicht besteht an dem Hang vorwiegend aus 
Feldahom mit etwas Ulme, die Strauch­
schicht aus Weißdorn, Berberitze und Ligus­
ter, der pH-Wert beträgt 6,7. Weitere Erd- 
stemarten in unmittelbarer Umgebung, so 
wie ich es vom Hang am Schloß Goseck 
kenne (VÖKLER & DÖRFELT 2011), fand ich 
nicht. Der Halskrausen-Erdstern gehört im 
Saale-Unstrut-Gebiet zu den weit verbreite­
ten Erdsternen, allein mir sind in den letzten
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Abb. 5: Halskrausenerdsteme (Geastrum triplex) an der Sandsteinhöhle bei Großjena am 7. Okto­
ber 2010 (Foto: U. Richter).

Abb. 6: Junge Fruchtkörper von Sowerbyella Abb. 7: Sporen von Sowerbyella radiculata mit
radiculata am selben Fundort am 29. Oktober Baumwollblau gefärbt (Foto: H. Schubert).
2011 (Foto: H. Vökler).

Jahren 15 Nachweise zwischen Nebra und 
Goseck bekannt geworden. Sicherheitshalber 
kennzeichnete ich den Standort, um im Fol­
gejahr zu überprüfen, ob die Pilze wieder

fruktifizieren. Als ich am 29.10.2011 die 
Stelle aufsuchte, wuchs am markierten Platz 
kein einziger Erdstern, aber durch bereits ge­
fallenes Laub etwas verdeckt, leuchteten
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gelbe Becherlinge. Die Apothecien waren 
quitten- bis zitronengelb, ca. 1-3 cm im 
Durchmesser, die Außenseite war weiß be- 
mehlt und darunter kamen 1-2 cm lange, 
verbogene weiße Stiele zum Vorschein 
(Abb. 6). Somit kam eigentlich nur die Gat­
tung Sowerbyella in Frage. Der Bestim­
mungsschlüssel von Benkert (2005) schloss 
eine zweifelsfreie Bestimmung nach makro­
skopischen Merkmalen aus. Ich verfolgte 
deshalb das Wachstum der Pilze in den 
nächsten Wochen bis ich sicher war, ganz 
ausgereifte Fruchtkörper zu haben. Am 
24.11. 2011 entnahm ich einen Fruchtkörper, 
bei dem die Farbe bereits in ein helles 
ockerbraun übergegangen war und sandte 
einen Teil davon H. SCHUBERT (Gemrode) 
mit der Bitte um mikroskopische Überprü­
fung des Sporenomamentes. Die Sporen­
größe war 15-17 x 8-9,5 jam, die Ausbildung 
des Sporenomamentes (Abb. 7) ergab 
Sowerbyella radiculata (SOWERBY : Fr.) 
Nannf. (det. H. Schubert). Von der in 
Sachsen-Anhalt als selten eingestuften Art 
(W. Huth in TÄGLICH 2009) gab es bis jetzt 
vier sichere Nachweise, alle ebenfalls aus 
dem Saale-Unstrut-Gebiet. Weitere Fund­
meldungen aus Sachsen-Anhalt ohne Beleg­
exemplar konnten nicht zweifelsfrei zuge­
ordnet werden, da eine nahe verwandte, nur 
mikroskopisch abtrennbare Art existiert, 
Sowerbyella crassisculpturata MORAVEC 
(1987). Während die Halskrausen-Erdsteme 
an diesem Standort im „schlechten“ Erd-

stemjahr 2011 ganz ausgeblieben waren, 
entdeckte ich in 5 m Abstand zu jenem 
Fundpunkt ein Einzelexemplar von Geas- 
trum pedicellatum (Feld-Erdstem) und 
unterhalb eines Felsens in ca. 100 m Ent­
fernung ebenfalls nur ein Exemplar von 
Geastrum pectinatum (Kamm-Erdstern).

Dank

Für Hinweise zur Gattung Sowerbyella 
danke ich U. RICHTER (Freyburg) und für 
die Bestimmung von Sowerbyella radiculata 
und die Mikroaufnahme H. Schubert 
(Gemrode).
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